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Ethisches Lunch-Seminar:  

STABILER BURN-OUT 
Mensch, Gesellschaft und Natur im  

Zustand verstetigter Erschöpfung? 
Begleitend zur rtwe-Ringvorlesung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin: montags von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Start: Mo., 21. Oktober 2024  
Ende: Mo., 20. Januar 2025  
 

Ort: Online 
Leitung: Prof. Dr. Ziad Mahayni, rtwe/HS Karlsruhe 
Teilnehmer: 20 Studierende  
 

Anmeldeschluss: Mi., 16. Oktober 2024

 

Ablaufplan 
 

Erster Termin: Montag, 21. Oktober 2024, 13:00 - 14:00 Uhr 
 
Turnus: wöchentlich, 11 Termine 
 sowie Vorträge der rtwe-Ringvorlesung: 
 https://ringvorlesung.rtwe.de 
 
Letzter Termin: Montag, 20. Januar 2024, 13:00 - 14:00 Uhr 
 
Das Thema 
 

Erschöpfung scheint zu einem systemischen Bestandteil 
unserer Zeit geworden: Zwei Drittel aller Arbeitneh-
mer/innen betrachten sich als Burn-Out gefährdet. Die 
Natur ist ausgezehrt und bewegt sich auf Kipppunkte zu, 
die zu einer nichtlinearen Beschleunigung der Erderwär-
mung führen. Finanzsysteme müssen vor dem Zusam-
menbruch gerettet werden. Lieferketten werden brüchig 
und zum Risikofaktor für die Wirtschaft. Krisen häufen 
und verschachteln sich, während das Vertrauen in die 
Demokratie und die zur Krisenbewältigung vorgesehe-
nen Institutionen erodiert.  
 

Doch die Erschöpfung führt nicht zum Burn-Out, son-
dern zum Burn-On. Alles geht immer weiter. Systeme 
werden durch Symptombehandlung am Rande des Kol-
lapses stabil gehalten. Tieferliegende Ursachen bleiben 
allzu oft unerkannt und unberührt. Die vorherrschende 
Lösungsstrategie lautet: Mehr von demselben. Der Burn-
Out, so scheint es, ist stabil.  
 

Die landesweite Ringvorlesung versammelt Experten aus 
unterschiedlichen Disziplinen und geht der Frage nach, 
wie weit die Diagnose „Stabiler Burn-Out‟ zur Gegen-
wartsanalyse geeignet ist. Es wird nach den tieferen Ur-
sachen gesucht und Wege aufgezeigt, die aus der Syste-
merschöpfung herausführen können.  
 

Das vollständige Programm mit allen Vorträgen und Ter-
minen unter: https://ringvorlesung.rtwe.de 

 

Der Dozent 
 

Ziad Mahayni ist Professor für Angewandte Ethik an der  
Hochschule Karlsruhe, Leiter des Referats für Technik- und 
Wissenschaftsethik (rtwe) und Betreiber des Podcasts „Auf 
der Kippe – Philosophie für das digitale Zeitalter“. 
Er hat an der TU Darmstadt, der Harvard University und der 
Université de Bordeaux Chemie und Philosophie studiert und 
lehrte zuvor in den Bereichen Future-Design und Entrepre- 
neurship. 
 

Das Seminar 
 

Im Lunch-Seminar werden die Vorträge aus der rtwe Ringvor-
lesung „Stabiler Burnout“ diskutiert, vor- bzw. nachbereitet 
sowie weitergehende Bezüge zur Gegenwartsanalyse „Stabiler 
Burnout“ hergestellt. Es werden eigene Erfahrungen reflek-
tiert und Wege zum persönlichen Umgang diskutiert. Das Se-
minar zielt auf den Ausbau kritischen Denkens in Bezug auf 
die Verfasstheit der Welt und Horizonterweiterung im Um-
gang mit ihr ab. 
 

Anmeldung, Scheinvergabe, Ethikpunkte, ECTS 
 

• Unbenotet mit Teilnahmebescheinigung:  
Aktive Teilnahme am Seminar und mind. 80% der Vorträge 
aus der Ringvorlesung 

• Benotet:  
Aktive Teilnahme am Seminar, an mind. 80% der Vorträge 
aus der Ringvorlesung sowie schriftliche Ausarbeitung. 

Ihre Teilnahme ist sichergestellt, wenn 
1. Ihre schriftliche Anmeldung beim rtwe eingegangen und 
2. die Anmeldebestätigung durch das rtwe erfolgt ist. 
Erwerbbare Ethikpunkte und ECTS: 
Vorbereitung des Seminars,  Mitarbeit  
im Seminar und Besuch der Online- 
Vorträge der Ringvorlesung: 30 EP 2 ECTS 
zzgl. schriftliche Ausarbeitung + 15 EP +1 ECTS 
maximal erreichbar: 45 EP 3 ECTS 
Die Lehrveranstaltung kann für das Ethikum angerechnet 
werden. 


